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Fast hundert Einsender schickten Beispiele
von <Zivilcourage>, die keineswegs von
Zivilcourage zeugten, sondern die ein
Verhalten beschrieben, das man doch wohl als

selbstverständlich taxieren darf: Zivilcourage,

die so selbstverständlich ist, daß sie

keine mehr ist. Wie feige sind wir, daß wir
Selbstverständliches als mutig bezeichnen!

Ein Nachbar schüttete täglich Gartenabfälle

über den Zaun auf unsere Seite. Mein
Mann sagte dem Täter, er möge das Zeug
auf seinen Abfallhaufen schütten!

J. Roth, Bern

Ich fahre im Auto; neben mir ein befreundeter

Wachtmeister der Stadtpolizei. Auf

ZIVILCOURAGE
Zu einem Leserwettbewerb ^

der Straße regelt ein feldgrauer Hilfspolizist
den Verkehr. Ich nicke ihm - trotz

bösem Blick meines Mitfahrers - freundlich

zu
H. Tanner, Zürich

Und mindestens drei Dutzend Mal etwa
folgendes:

Zivilcourage ist der Mut, trotz Parteiparole
seine eigene Meinung auf den Stimmzettel
zu schreiben.

H. Tschanz, Grünen-Sumiswald

Zivilcourage: Wenn man einen Mitmenschen
mit unwahren Angaben besudelt hat und
den Mut hat, es richtigzustellen
Sr. M. Wasmer, Luzern

Da bin ich denn doch eher der Meinung,
das habe mehr mit Zivilcourage zu tun, was
Fr. Wyß, Luzern, wie folgt beschrieb:

Zivilcourage hat, wer in sich geht
und ehrlich vor dem Spiegel eingesteht,
daß sein Verhalten auch nicht immer stimmt
und kühn sich selber an der Nase nimmt.

Aber nicht nur auf poetische, sondern auch

auf zeichnerische Weise machten Einsender
ihre Ueberlegungen zum Thema.

Theo Banholzer, Ulvoya, Oslo-Norge,
z. B. so:
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